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MLP Studentenwohnreport —

Analyse der Mietentwicklung fur studentisches
Wohnen an 38 Hochschulstandorten

Ermittlung von
o Durchschnittsmieten
o Studentenwohnpreisindex und WG-Mietindex

o Kosten fur eine studentische Musterwohnung
und ein Muster-WG-Zimmer

Sonderthema: Berechnung und Analyse der
studentischen Inflationsrate

Datenbasis: Value AG
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Zahl der Studierenden weiterhin hoch

Studierendenzahl an deutschen Hochschulen und Studienanfangerquote
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Studienanfangerquote: Anteil der Studienanfanger an der Bevolkerung des entsprechenden Geburtsjahres
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Zahlreiche Angebote in Dresden und Chemnitz

Anzahl der Wohnungsangebote im Wintersemester 2021/22
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Deutlicher Ruiickgang der WG-Angebote

Veranderung der Anzahl der Wohnungsangebote je Studierendem im Wintersemester 2021/22
gegenilber dem Vorjahr
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WG-Zimmer weisen die hochsten Quadratmeterpreise auf

Mittlere Wohnungsmieten je Wohnungstyp im Wintersemester 2021/22
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Starker Anstieg der Wohnungsmieten fur Studierende

Ausgewahlte Preiseffekte des zusammengefassten hedonischen Mietmodells fir alle 38 Standorte

Mietentwicklung auf Jahresbasis
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Acht Mal zweistellige Mietsteigerungen

Studentenwohnpreisindex: Entwicklung der qualitatsbereinigten Mieten gegeniiber dem Vorjahressemester
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Miinchen nur noch knapp vorne

Hypothetische monatliche Mietkosten fiir eine studentische Musterwohnung bzw. ein Muster-WG-Zimmer
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Gunstige Wohnungen finden sich abseits der Metropolen

Hypothetische monatliche Mietkosten fiir eine studentische Musterwohnung und Studentenwohnpreisindex

Kosten in Euro und nach Farbe:
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Einkommen der Studierenden entwickelt sich kaum

Entwicklung der monatlichen Nettoeinkommen von Studierenden (Einpersonenhaushalt)

In Euro

1.600
1.400
1.200
1.000

800

600

400
200

0
1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

—— \edian =—=P25 P75 == Durchschnitt

P25: Nettoeinkommen, das 25 Prozent der Studierenden unterschreiten | P75: Nettoeinkommen, das 75 Prozent unterschreiten

11 Quellen:SOEP v37, Institut der deutschen Wirtschaft iw @ MLP



Studierende geben liberdurchschnittlich viel fliir Miete,
Lebensmittel und Nebenkosten aus

Anteile von Gltergruppen an den Lebenshaltungskosten von Studierenden und der Gesamtbevolkerung
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Studentische Inflation zwar ahnlich der
Gesamtbevolkerung ...

Preisindex von Studierenden und Gesamtbevoélkerung, Berlicksichtigung Studentenwohnpreisindex

Index, 12/2018 = 100
115

110

105

100

95

2018-12
2019-1
2019-2
2019-3
2019-4
2019-5
2019-6
2019-7
2019-8
2019-9

2019-10

2019-11

2019-12
2020-1

13 Quellen: Statistisches Bundesamt (2022), Institut der deutschen Wirtschaft

2020-2

2020-3

2020-4

Inflationsraten im Juni 2022:

7,9 % bzw. 8,3 %

2020-5
2020-6
2020-7
2020-8
2020-9
2020-10
2020-11
2020-12
2021-1
2021-2
2021-3
2021-4
2021-5
2021-6
2021-7
2021-8
2021-9
2021-10

—Studierende e—Gesamt

2021-11

2021-12

2022-01

2022-02

2022-03
2022-04
2022-05
2022-06

W ® MLP



... Reduzierung der studentischen Sparquote als Inflations-
ausgleich beim Konsum aber meist nicht moglich

Sparquoten von Studierenden im Vergleich zur Gesamtbevolkerung
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Sorge vor ,Nebenwirkungen®: Europaische Zentralbank
reagiert erst spat auf galoppierende Inflation

Wirtschafts- und Inflationsentwicklung fir Deutschland
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Baubranche von Inflation hart getroffen

Baupreisindex fir Wohngebaude (Neubau), Veranderung gegeniiber dem Vorjahresmonat
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Schlussfolgerungen

e Studentisches Wohnen wird deutlich teurer, im
Durchschnitt steigen die Mieten um 5,9 Prozent.

e Ursachlich hierfir sind die Inflation und die
Verlagerung der Nachfrage auf kleinere
Wohnungen.

* Die Energiekrise trifft Studierende schon heute sehr
hart, der volle Umfang der Belastungen zeigt sich
jedoch erst 2023.

e Studierende brauchen eine groliere Unterstitzung,
dies erfordert auch mehr Wohnungsbau.
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Vielen Dank fur
lhre Aufmerksambkeit!

QO

Alte HeerstraRe 40 06222 « 308 » 8310 publicrelations@mlp.de mlp-se.de
69168 Wiesloch



	MLP Studentenwohnreport 2022
	MLP Studentenwohnreport – Steckbrief
	Zahl der Studierenden weiterhin hoch
	Zahlreiche Angebote in Dresden und Chemnitz
	Deutlicher Rückgang der WG-Angebote
	WG-Zimmer weisen die höchsten Quadratmeterpreise auf
	Starker Anstieg der Wohnungsmieten für Studierende
	Acht Mal zweistellige Mietsteigerungen
	München nur noch knapp vorne 
	Günstige Wohnungen finden sich abseits der Metropolen
	Einkommen der Studierenden entwickelt sich kaum
	Studierende geben überdurchschnittlich viel für Miete, Lebensmittel und Nebenkosten aus
	Studentische Inflation zwar ähnlich der Gesamtbevölkerung …
	… Reduzierung der studentischen Sparquote als Inflations-ausgleich beim Konsum aber meist nicht möglich
	Sorge vor „Nebenwirkungen“: Europäische Zentralbank reagiert erst spät auf galoppierende Inflation
	Baubranche von Inflation hart getroffen
	Schlussfolgerungen
	Vielen Dank für �Ihre Aufmerksamkeit!

